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BtV konzern im Überblick

erFoLGsZAHLen   
in mio. €

31.03.2014 31.03.2013 Veränderung 
in %

Zinsüberschuss 45,3 40,1 +13,1 %
risikovorsorgen im kreditgeschäft –9,4 –9,5 –0,4 %
provisionsüberschuss 10,8 11,4 –5,0 %
Verwaltungsaufwand –31,9 –23,5 +36,1 %
periodenüberschuss vor steuern 21,9 20,7 +6,3 %
konzernperiodenüberschuss 17,7 16,3 +8,5 %

BiLAnZZAHLen   
in mio. €

31.03.2014 31.12.2013 Veränderung 
in %

Bilanzsumme  9.479 9.589 –1,1 %
Forderungen an kunden nach risikovorsorge 6.035 6.197 –2,6 %
primärmittel 6.558 6.716 –2,4 %

davon spareinlagen 1.165 1.176 –0,9 %
davon verbriefte Verbindlichkeiten inkl. nachrangkapital 1.284 1.288 –0,3 %

eigenkapital 937 913 +2,6 %
Betreute kundengelder 11.510 11.546 –0,3 %

reGuLAtorisCHe eiGenmitteL   
in mio. €

31.03.2014 31.12.2013 Veränderung 
in %

risikogewichtete Aktiva 6.280 6.055 +3,7 %
eigenmittel 1.097 964 +13,8 %

davon hartes kernkapital (Cet1)
davon gesamtes kernkapital (Cet1 und At1)

783
847

n. a.
807

n. a.
+5,0 %

Harte kernkapitalquote 12,46 % n. a. n. a.
kernkapitalquote 13,49 % 13,33 % +0,16 %-pkt.
eigenmittelquote 17,47 % 15,93 % +1,54 %-pkt.

unterneHmenskennZAHLen   
in %-punkten

31.03.2014 31.03.2013 Veränderung 
in %-punkten

return on equity vor steuern (eigenkapitalrendite) 9,63 % 9,82 % –0,19 %-pkt.
return on equity nach steuern 7,76 % 7,75 % +0,01 %-pkt.
risk-earnings-ratio (kreditrisiko/Zinsergebnis) 20,8 % 23,6 % –2,8 %-pkt.

ressourCen  
Anzahl

31.03.2014 31.12.2013 Veränderung 
Anzahl

Anzahl der Geschäftsstellen 37 37 +0

kennZAHLen Zu BtV Aktien  31.03.2014 31.03.2013

Anzahl stamm-stückaktien 22.500.000 22.500.000
Anzahl Vorzugs-stückaktien 2.500.000 2.500.000
Höchstkurs stamm-/Vorzugsaktie in € 20,10/16,60 17,50/15,90
tiefstkurs stamm-/Vorzugsaktie in € 19,60/16,50 17,20/15,40
schlusskurs stamm-/Vorzugsaktie in € 20,10/16,60 17,30/15,50
marktkapitalisierung in mio. € 494 428
iFrs-ergebnis je Aktie in € 2,87 2,65
kurs-Gewinn-Verhältnis stammaktie 7,0 6,5
kurs-Gewinn-Verhältnis Vorzugsaktie 5,8 5,9

n. a. = nicht ausgewiesen
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Lagebericht und erläuterungen zur 
Geschäftsentwicklung des BtV konzerns 2014

Wirtschaftliches umfeld
Die industrieländer wuchsen im 1. Quartal 2014 
deutlich stärker als im Vorjahr. Die euroländer kehrten 
nach dem rückgang 2013 auf einen moderaten 
Wachstumspfad zurück. Grundlage dafür waren die 
exporte. Das erwartete Wirtschaftswachstum 2014 
liegt bei rd. +1,8 %. Das Bip der BtV märkte konnte im 
euroraum am stärksten zulegen. Die Wirtschaftslei-
stung der schwellenländer blieb aufgrund strukturel-
ler probleme hinter den erwartungen zurück. 

Amerikas Wirtschaft hat einen schwachen Jahresauf-
takt erwischt. Das Bip verharrte mit einem kleinen 
Quartalsplus von 0,1 % praktisch auf dem niveau des 
Vorquartals. Die prognosen der Ökonomen hatten 
auf rd. +1 % gelautet. eine wesentliche ursache für die 
stagnation war die schlechte Witterung. Die ameri-
kanische Wirtschaft ist wohl besser unterwegs, als es 
die Zahlen zum 1. Quartal suggerieren. Die prognosen 
für das Jahr 2014 rechnen mit einem Bip-Anstieg von 
+2,9 %.
 
Zinsen
Die Anleihenrenditen der „sicheren Häfen“ sind im 
umfeld politischer und wirtschaftlicher unsicherheit, 
vor allem aufgrund der entwicklungen auf der krim 
und der enttäuschenden Vorgaben aus China, im  
1. Quartal neuerlich zurückgegangen. mittlerweile 
bieten diese kaum noch eine Inflationsabgeltung. Das 
umfeld im Anleihesegment bleibt weiterhin heraus-
fordernd. Für höhere renditen bzw. nicht negative 
realzinsen müssen die investoren somit auf längere 
Laufzeiten oder schwächere Bonitäten ausweichen.

Die amerikanische notenbank Fed setzt die im De-
zember 2013 eingeleitete schrittweise reduktion der 
Anleihenkäufe fort. sie will ab mai 2014 pro monat 
noch für 45 mrd. usD staatsanleihen und Hypothe-
kenpapiere erwerben, um die längerfristigen Zinsen 
zu drücken. 

im 1. Quartal 2014 sanken die langlaufenden euro-
Zinssätze deutlich (–37 Basispunkte auf 1,79 % beim 
10-Jahres-euro-swap). Die Geldmarktzinsen hingegen 
konnten leicht zulegen (+3 Basispunkte auf 0,31 % 
beim 3-monats-euribor). 

Devisen
unter den großen Währungen muss der euro die 
Auswirkungen einer gemäßigteren Haltung der 
Zentralbank verkraften. Da die Deflationsrisiken in 
der eurozone höher sind als in den usA oder Japan, 
werden vom markt zusätzliche geldpolitische Anreize 
von der eZB erwartet. Die negativen Auswirkungen 
einer möglichen Zinssenkung auf den euro sind 
jedoch relativ begrenzt, da der große und noch weiter 
wachsende Leistungsbilanzüberschuss der eurozone  
(rd. +200 Mrd. €) im Vergleich zum US-Defizit von 
knapp –290 milliarden den euro stützt.  

Die von der regierung forcierte Yen-schwäche zur 
unterstützung der japanischen exportwirtschaft 
setzte sich vor allem am Beginn des 1. Quartals fort, 
der Rückgang fiel mit –2 % jedoch moderat aus. 

Weiterhin stabil entwickelte sich der schweizer 
Franken.
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erfolgsentwicklung
Die Gesamtergebnisrechnung sowie die Bilanz des 
BtV konzerns wurden durch änderungen im konsoli-
dierungskreis (vgl. S. 12 ff.) beeinflusst, die Vorjahres-
werte entsprechen dem damaligen konsolidierungs-
kreis. Dies ist bei den einzelnen Detailpositionen zu 
beachten.

Zinsüberschuss
Der erfreuliche Anstieg des BtV periodenüberschus-
ses vor steuern zum 31.03.2014 um +6,3 % auf  
21,9 mio. € resultiert vor allem aus dem höheren 
Zinsergebnis. 

mit 45,3 mio. € legte der Zinsüberschuss im Vergleich 
zum 31.03.2013 um +5,2 mio. € bzw. um +13,1 % zu. 
im Zinsergebnis sind auch die erträge aus at-equity-
bewerteten unternehmen enthalten. Deren ergebnis 
inklusive der Auswirkungen aus den änderungen des 
konsolidierungskreises betrug insgesamt 8,0 mio. €. 

risikovorsorgen kreditgeschäft
Die risikovorsorgen im kreditgeschäft stellen den sal-
do aus Zuführungen und Auflösungen von Risikovor-
sorgen einschließlich der Direktabschreibungen auf 
Forderungen dar. sie werden um eingänge aus bereits 
abgeschriebenen Forderungen ergänzt.

im bisherigen Jahresverlauf 2014 sank der Bedarf an 
risikovorsorgen für das kreditgeschäft um –0,4 % auf 
9,4 mio. €. neben den einzelwertberichtigungen 
wurden die portfoliowertberichtigungen weiter 
erhöht. innerhalb der segmente verteilen sich die 
risikovorsorgen mit 7,7 mio. € auf das Firmen-,  
mit 1,1 mio. € auf das privatkunden- sowie mit  
0,6 mio. € auf das Leasinggeschäft. Bei den institutio-
nellen kunden und Banken gab es keine Vorsorgen.

provisionsüberschuss
in summe sank der gesamte provisionsüberschuss um 
–0,6 mio. € bzw. –5,0 % auf 10,8 mio. €. 
Das Wertpapiergeschäft reduzierte sich um 
–0,3 mio. € auf 4,9 mio. €, der Zahlungsverkehr eben-
so wie das Devisen-, sorten- und edelmetallgeschäft 
um –0,2 mio. €.  Zulegen konnte das sonstige Dienst-
leistungsgeschäft (+0,1 mio. €), das kreditgeschäft 
entwickelte sich mit 1,2 mio. € seitwärts.

Handelsergebnis
Das Handelsergebnis lag mit 0,0 mio. € um 
–0,4 mio. € unter Vorjahr. Hauptgrund für den 
rückgang waren geringe erfolge aus sicherungsge-
schäften.

Verwaltungsaufwand
Der Verwaltungsaufwand (personal-, sachaufwand 
und Abschreibungen) erhöhte sich im Berichtszeit-
raum um +8,5 mio. € bzw. +36,1 % auf 31,9 mio. €. 
Der Anstieg beim personal-, sachaufwand und bei 
den Abschreibungen resultierte aus der Aufnahme 
der Vomonosi Beteiligungs AG in den Vollkonsolidie-
rungskreis.  

Der personalaufwand nahm im bisherigen Jahresver-
lauf 2014 mit +4,2 mio. € bzw. +28,0 % auf 19,1 mio. € 
zu. Die darin enthaltenen kollektivvertraglichen 
schemagehälter der mitarbeiter der BtV AG stiegen 
im schnitt um +2,5 %. Die sachaufwendungen nah-
men ggü. dem Vorjahreswert um +2,3 mio. € auf  
9,3 mio. € zu. Die Abschreibungen betrugen im 
Berichtszeitraum 3,6 mio. €. mit einem Anstieg um 
+2,0 mio. € haben diese sich aufgrund der berichteten 
Vollkonsolidierungskreisveränderung mehr als ver-
doppelt.

sonstiger betrieblicher erfolg
Das ergebnis des sonstigen betrieblichen erfolges 
verbesserte sich um +6,5 mio. € auf 6,1 mio. €. Der 
Anstieg resultierte aus der Aufnahme der Vomonosi 
Beteiligungs AG in den Vollkonsolidierungskreis. in 
dieser position sind die umsatzerlöse der silvretta 
montafon Gruppe enthalten. ebenso darin beinhaltet 
ist die stabilitätsabgabe der BtV AG (1,0 mio. € bis 
ende märz 2014).

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten
Das ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten lag 
zum 31.03.2014 mit 1,2 mio. € um –1,0 mio. € unter 
dem Vorjahreswert.

steuerliche situation
Die unter der position „steuern vom einkommen und 
ertrag“ ausgewiesenen Beträge betreffen neben der 
laufenden Belastung durch die österreichische kör-
perschaftsteuer vor allem die gemäß iFrs vorzuneh-
menden aktiven und passiven Abgrenzungen latenter 
steuern. 
Zum 31.03.2014 sank die steuerbelastung ggü. dem 
Vorjahr um –2,2 % auf 4,3 mio. €. Die steuerquote 
betrug damit für das erste Quartal 19,4 %.

konzernüberschuss: stabiles ergebnis
in summe führte vor allem das robuste operative 
Geschäft der BtV AG zu einem um +1,3 mio. € bzw. 
+6,3 % auf 21,9 mio. € gestiegenen periodenüber-
schuss vor steuern. nach steuern ergab sich ein 
konzernperiodenüberschuss von 17,7 mio. € (+8,5 %). 
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Die Cost-income-ratio des BtV konzerns betrug per 
31.03.2014 rd. 51,4 % und die risk-earnings-ratio 
20,8 %. Die eigenkapitalrendite vor steuern erreichte  
9,6 %.

Bilanzentwicklung

Die Bilanzsumme lag zum 31.03.2014 mit 9.479 mio. € 
um –1,1 % bzw. –110 mio. € unter dem Wert zum 
Jahresultimo 2013. 

Die Barreserven gingen im Vergleich zum 31.12.2013 
aufgrund reduzierter Guthaben bei Zentralnotenban-
ken sowie niedrigerer kassenbestände um –133 mio. € 
auf 97 mio. € zurück. 

Die Forderungen an kreditinstitute sanken ggü. dem 
Jahresultimo um –18 mio. € auf 304 mio. €. Die BtV 
hat sich im 1. Quartal am interbankenmarkt zurückge-
halten.

Die verhaltene kreditnachfrage ließ die position 
„Forderungen an kunden“ um –155 mio. € auf 
6.250 mio. € zurückgehen. innerhalb der segmente 
reduzierte sich vor allem das kreditvolumen an privat- 
und institutionelle kunden.  

Aufgeteilt nach in- und Ausland reduzierten sich 
die Forderungen ggü. inländischen kunden um 
–86 mio. € auf 4.221 mio. €, jene ggü. ausländischen 
kunden um –69 mio. € auf 2.029 mio. €. 

Der Bestand an risikovorsorgen für das kreditgeschäft 
erhöhte sich um +8 mio. € auf 215 mio. €. 

Die finanziellen Vermögenswerte und Beteiligungen 
inkl. Handelsaktiva wuchsen ggü. dem Vorjahr um  
+51 mio. € auf 2.665 mio. €. Wie in den vergangenen 
Jahren wurde im 1. Quartal der Großteil der geplanten 
neuinvestitionen für 2014 durchgeführt. Bei der 
reinvestition von auslaufenden Wertpapieren wurden 
vor allem festverzinsliche Wertpapiere bester Bonität 
mit mittleren und längeren Laufzeiten gekauft, die für 
tender- sowie repo-Geschäfte verwendet werden 
können.

Die sonstigen Aktiva und sonstigen passiva stiegen vor 
allem aufgrund der Vollkonsolidierung der Vomonosi 
Beteiligungs AG.

Die Grundlage der Refinanzierung bilden die Primär-
mittel: Diese betrugen per 31.03.2014 insgesamt 
6.558 mio. €. Der rückgang (–2,4 % ggü. 31.12.2013) 
stammt vor allem von institutionellen kunden.

Die betreuten kundengelder lagen ende märz 2014 
bei 11.510 mio. €, dies bedeutet ggü. dem Jahresulti-
mo 2013 einen rückgang um –0,3 %. Die um +2,5 % 
auf 4.952 mio. € gestiegenen Depotvolumina wirkten 
den rückläufigen Primärmitteln entgegen. Das Grund-
prinzip der BtV, das kundenkreditgeschäft durch 
Primärmittel zu refinanzieren, bleibt aufrecht. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 
sanken im Vergleich zum Jahresultimo 2013 aufgrund 
der reduzierten Bilanzsumme um –62 mio. € auf 
1.691 mio. €.

Die rückstellungen erhöhten sich im Wesentlichen 
durch die Aufnahme der ALpenLänDisCHen GA-
rAntie-GeseLLsCHAFt m.B.H. als gemeinschaftlich 
tätige Gesellschaft, womit rd. 43 mio. € anteilige 
rückstellungen erstmals bilanziert wurden.

Das bilanzielle eigenkapital erhöhte sich primär auf-
grund des guten periodenergebnisses um +23 mio. € 
auf 937 mio. €.  

Die anrechenbaren eigenmittel der kreditinstituts-
gruppe gemäß österreichischem Bankwesengesetz 
(BWG) beliefen sich gemäß Basel 3 zum 31.03.2014 
auf 1.097 mio. €, damit lagen diese erstmals über der 
1 milliarde euro-Grenze. Vor allem aufgrund des 
gestiegenen kernkapitals (tier 1) erhöhten diese sich 
im Vergleich zum 31.12.2013 (Basel 2.5) in summe um 
rd. +133 mio. €.

Das kernkapital (tier 1) der kreditinstitutsgruppe ge-
mäß Crr lag per 31. märz 2014 bei 847 mio. €. Davon 
entfallen auf das harte kernkapital (Cet1) 782 mio. € 
und auf das zusätzliche kernkapital (At1) 65 mio. €. 
Die gesamten risikogewichteten Aktiva stiegen 
auf 6.280 mio. €  (+225 mio. € im Vergleich zum 
31.12.2013). Daraus errechnen sich die harte kernka-
pitalquote in Höhe von 12,46 %, die kernkapitalquote 
mit 13,49 % sowie die eigenmittelquote mit 17,47 %. 
Die gesetzlich erforderlichen mindestquoten werden 
deutlich erfüllt.

Ausblick
Die BtV setzt ihre erfolgreiche Wachstumsstrategie
in den expansionsmärkten Wien, Bayern, Baden-
Württemberg, ostschweiz und südtirol fort. in tirol 
und Vorarlberg ist die BtV in den Hauptzielgruppen 
marktführer. Diese position wird weiter gefestigt. 
Für das Geschäftsjahr 2014 erwarten wir wie im Aus-
blick des Geschäftsberichtes 2013 erläutert, dass der 
Jahresüberschuss vor steuern zumindest auf gleicher 
Höhe wie 2013 liegen wird, sofern keine unerwarteten 
wirtschaftlichen turbulenzen eintreten. 
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AktiVA   
in tsd. €

31.03.2014 31.12.2013 Veränd. 
absolut

Veränd. 
in %

Barreserve 96.568 229.545 –132.977 –57,9 %
Forderungen an kreditinstitute 1 [Verweise auf notes] 304.096 321.850 –17.754 –5,5 %
Forderungen an kunden 2 6.249.905 6.404.543 –154.638 –2,4 %
risikovorsorgen kreditgeschäft 3 –215.183 –207.146 –8.037 +3,9 %
Handelsaktiva 4 23.245 27.208 –3.963 –14,6 %
Finanzielle Vermögenswerte – at fair value through profit or loss 5 152.766 155.223 –2.457 –1,6 %
Finanzielle Vermögenswerte – available for sale 6 1.318.602 1.251.189 +67.413 +5,4 %
Finanzielle Vermögenswerte – held to maturity 7 821.240 846.262 –25.022 –3,0 %
Anteile an at-equity-bewerteten unternehmen 8 348.933 333.672 +15.261 +4,6 %
immaterielles Anlagevermögen 6.796 51 +6.745 >+100 %
sachanlagen 165.007 85.364 +79.643 +93,3 %
Als Finanzinvestitionen gehaltene immobilien 45.241 46.754 –1.513 –3,2 %
steueransprüche 4.169 224 +3.945 >+100 %
sonstige Aktiva 157.285 93.786 +63.499 +67,7 %

Summe der Aktiva 9.478.670 9.588.525 –109.855 –1,1 %

pAssiVA   
in tsd. €

31.03.2014 31.12.2013 Veränd. 
absolut

Veränd. 
in %

Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 9 1.690.868 1.752.704 –61.836 –3,5 %
Verbindlichkeiten gegenüber kunden 10 5.273.993 5.427.569 –153.576 –2,8 %
Verbriefte Verbindlichkeiten 11 906.284 880.491 +25.793 +2,9 %
Handelspassiva 12 23.052 21.443 +1.609 +7,5 %
rückstellungen 13 117.142 69.601 +47.541 +68,3 %
steuerschulden 17.133 15.030 +2.103 +14,0 %
sonstige passiva 136.062 100.781 +35.281 +35,0 %
nachrangkapital 14 377.636 407.841 –30.205 –7,4 %
eigenkapital 15 936.500 913.065 +23.435 +2,6 %

nicht beherrschende Anteile
eigentümer des mutterunternehmens

407
936.093

0
913.065

+407
+23.028

>+100 %
+2,5 %

Summe der Passiva 9.478.670 9.588.525 –109.855 –1,1 %

Verkürzter konzernabschluss

Bilanz zum 31. märz 2014
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GesAmterGeBnisreCHnunG   
in tsd. €

01.01.-
31.03.2014

01.01.-
31.03.2013

Veränd. 
absolut

Veränd. 
in %

Zinsen und ähnliche erträge  52.391 59.380 –6.989 –11,8 %
Zinsen und ähnliche Aufwendungen  –15.027 –23.284 +8.257 –35,5 %
erfolg aus at-equity-bewerteten unternehmen  7.951 3.982 +3.969 +99,7 %
Zinsüberschuss 16 45.315 40.078 +5.237 +13,1 %

risikovorsorgen im kreditgeschäft 17 –9.441 –9.476 +35 –0,4 %
provisionserträge  11.957 13.138 –1.181 –9,0 %
provisionsaufwendungen  –1.152 –1.759 +607 –34,5 %
provisionsüberschuss 18 10.805 11.379 –574 –5,0 %

Handelsergebnis 19 –40 351 –391 >–100 %
Verwaltungsaufwand 20 –31.937 –23.459 –8.478 +36,1 %
sonstiger betrieblicher erfolg 21 6.077 –381 +6.458 >–100 %
Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – at fair value  
through profit or loss 22

506 1.045 –539 –51,6 %

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – available for sale 23 665 1.121 –456 –40,7 %
Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – held to maturity 24  0 0 +0 +0,0 %
periodenüberschuss vor steuern  21.950 20.658 +1.292 +6,3 %

steuern vom einkommen und ertrag –4.253 –4.348 +95 –2,2 %

Konzernperiodenüberschuss 17.697 16.310 +1.387 +8,5 %
nicht beherrschende Anteile
eigentümer des mutterunternehmens

44
17.653

0
16.310

+44
+1.343

>+100 %
+8,2 %

Gesamtergebnisrechnung zum 31. märz 2014

sonstiGes GesAmterGeBnis 
in tsd. €

01.01.-
31.03.2014

01.01.-
31.03.2013

konzernperiodenüberschuss 17.697 16.310
neubewertung aus leistungsorientierten Versorgungsplänen 1 –6
erfolgsneutrale änderungen von at-equity-bewerteten unternehmen –98 –923
Gewinne/Verluste in Bezug auf latente steuern, die direkt im kapital verrechnet wurden 0 2
summe der posten, die anschließend nicht in den Gewinn oder Verlust  
umgegliedert werden können

–98 –927

unrealisierte Gewinne/Verluste aus zur Veräußerung gehalt. Vermögenswerten (Afs-rücklage) 6.415 –4.795
erfolgsneutrale änderungen von at-equity-bewerteten unternehmen 8 1.993
unrealisierte Gewinne/Verluste aus Anpassungen der Währungsumrechnung 35 –67
Gewinne/Verluste in Bezug auf latente steuern, die direkt im kapital verrechnet wurden –1.608 2.613
summe der posten, die anschließend in den Gewinn oder Verlust  
umgegliedert werden können

4.849 –256

summe des sonstigen Gesamtergebnisses 4.752 –1.183

Gesamtperiodenergebnis 22.449 15.127
nicht beherrschende Anteile
eigentümer des mutterunternehmens

44
22.405

0 
15.127
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GesAmterGeBnisreCHnunG   
in tsd. €

i. Q 2014 Vi. Q 2013 iii. Q 2013 ii. Q 2013 i. Q 2013

Zinsen und ähnliche erträge  52.391 56.073 59.324 67.034 59.380
Zinsen und ähnliche Aufwendungen  –15.027 –17.290 –20.147 –29.905 –23.284
erfolg aus at-equity-bewerteten unternehmen  7.951 3.747 4.449 12.346 3.982
Zinsüberschuss 16 45.315 42.530 43.626 49.475 40.078

risikovorsorgen im kreditgeschäft 17 –9.441 –13.964 –11.006 –12.438 –9.476
provisionserträge  11.957 12.639 12.391 13.086 13.138
provisionsaufwendungen  –1.152 –1.076 –1.269 –1.871 –1.759
provisionsüberschuss 18 10.805 11.563 11.122 11.215 11.379

Handelsergebnis 19 –40 48 634 –32 351
Verwaltungsaufwand 20 –31.937 –23.942 –24.037 –24.589 –23.459
sonstiger betrieblicher erfolg 21 6.077 –470 –849 –572 –381
Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten –  
at fair value through profit or loss 22

506 9 250 1.214 1.045

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten –  
available for sale 23

665 –273 1.368 599 1.121

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten –  
held to maturity 24  

0 –1 –22 0 0

periodenüberschuss vor steuern  21.950 15.500 21.086 24.872 20.658

steuern vom einkommen und ertrag –4.253 –2.948 –7.080 –3.372 –4.348

Konzernperiodenüberschuss 17.697 12.552 14.006 21.500 16.310
nicht beherrschende Anteile 44 0 0 0 0
eigentümer des mutterunternehmens 17.653 12.552 14.006 21.500 16.310

ergebnisse nach Quartalen

kennZAHLen 31.03.2014 31.03.2013

ergebnis je Aktie in € 26 0,71 0,65
eigenkapitalrendite vor steuern 9,63 % 9,82 %
eigenkapitalrendite nach steuern 7,76 % 7,75 %
Cost-income-ratio* 51,4 % 45,6 %
risk-earnings-ratio 20,8 % 23,6 %

* Bei der Berechnung der Cost-income-ratio wird der sonstige betriebliche erfolg neu miteinbezogen. Der Vorjahreswert 
wurde angepasst.
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eigenkapital-Veränderungsrechnung

eiGenkApitAL- 
VeränDerunGsreCHnunG   
in tsd. €

Gezeichn. 
kapital

kapital-
rücklagen

Gewinn-
rücklagen

Afs-
rücklage

Versiche-
rungsma-

thematische 
Gewinne/

Verluste

summe 
eigentümer 
des mutter- 

unter- 
nehmens

nicht  
beherr- 

schende 
Anteile

eigen-
kapital

eigenkapital 01.01.2013 50.000 60.935 647.147 99.744 –12.302 845.524 0 845.524
kapitalerhöhungen 0 0 0 0 0 0 0 0
Gesamtperiodenergebnis 0 0 19.928 –4.795 –6 15.127 0 15.127
Ausschüttung 0 0 0 0 0 0 0 0
eigene Aktien 0 –71 0 0 0 –71 0 –71
sonstige ergebnisneutrale  
Veränderungen

0 0 0 0 0 0 0 0

Eigenkapital 31.03.2013 50.000 60.864 667.075 94.948 –12.308 860.580 0 860.580

eiGenkApitAL- 
VeränDerunGsreCHnunG   
in tsd. €

Gezeichn. 
kapital

kapital-
rücklagen

Gewinn-
rücklagen

Afs-
rücklage

Versiche-
rungsma-

thematische 
Gewinne/

Verluste

summe 
eigentümer 
des mutter- 

unter- 
nehmens

nicht  
beherr- 

schende 
Anteile

eigen-
kapital

eigenkapital 01.01.2014 50.000 60.707 692.376 125.008 –15.026 913.065 0 913.065
kapitalerhöhungen 0 0 0 0 0 0 0 0
Gesamtperiodenergebnis 0 0 15.989 6.415 1 22.405 44 22.449
Ausschüttung 0 0 0 0 0 0 0 0
eigene Aktien 0 –27 0 0 0 –27 0 –27
sonstige ergebnisneutrale  
Veränderungen

0 0 649 0 0 649 364 1.013

Eigenkapital 31.03.2014 50.000 60.680 709.014 131.422 –15.025 936.093 407 936.500
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kapitalflussrechnung zum 31. märz 2014

kApitALFLussreCHnunG in tsd. € 01.01.-
31.03.2014

01.01.-
31.03.2013

Zahlungsmittelbestand zum ende der Vorperiode 229.545 109.068
Cashflow aus operativer Geschäftstätigkeit –83.397 131.280
Cashflow aus Investitionstätigkeit –14.745 –136.432
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit –34.835 –18.895
Zahlungsmittelbestand zum ende der periode 96.568 85.021

Im Cashflow aus Investitionstätigkeit ist ein Geldfluss 
in Höhe von 18.086 tsd. € aus dem erwerb von assozi-
ierten unternehmen enthalten.
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Bilanzierungsgrundsätze
Der vorliegende konzernzwischenabschluss der BtV 
ist nach den Vorschriften der iFrs sowie den inter-
pretationen des international Financial reporting 
interpretations Committee (iFriC) als befreiender 
konzernabschluss gemäß § 59a Bankwesengesetz 
(BWG) in Verbindung mit § 245a unternehmensge-
setzbuch (uGB) aufgestellt. Der vorliegende konzern-
zwischenabschluss zum 31.03.2014 wurde in Überein-
stimmung mit iAs 34 (Zwischenberichte) erstellt. Die 
konzernweit einheitlich definierten Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden stehen im einklang mit den 
normen der europäischen Bilanzrichtlinien, sodass 
die Aussagekraft dieses konzernabschlusses der eines 
nach den Vorschriften des uGB in Verbindung mit den 
Vorschriften des BWG gleichwertig ist. im Berichts-
quartal wurden erstmals die standards iFrs 10, 11 
und 12, sowie die neufassungen des iAs 27 und 28 
angewandt. im Übrigen wurde der konzernzwischen-
abschluss nach den gleichen rechnungslegungsgrund-
sätzen aufgestellt, wie diese für den geprüften BtV 
konzernabschluss 2013 angewandt wurden.

konsolidierungsgrundsätze und konsolidierungskreis
Alle wesentlichen tochterunternehmen, die unter 
der wirtschaftlichen kontrolle der Bank für tirol 
und Vorarlberg AG (BtV) stehen, werden gemäß 
iFrs 10 als vollkonsolidierte Gesellschaften in den 
konzernabschluss mit einbezogen. Die kapitalkon-
solidierung erfolgt nach den Grundsätzen des iFrs 3 

im rahmen der erwerbsmethode durch Verrechnung 
der Anschaffungskosten mit den auf das mutterun-
ternehmen entfallenden anteiligen identifizierten 
Vermögensgegenständen und schulden. Die Vermö-
gensgegenstände und schulden des tochterunter-
nehmens sind mit ihrem jeweiligen beizulegenden 
Zeitwert im erwerbszeitpunkt anzusetzen. Der unter-
schiedsbetrag zwischen den Anschaffungskosten und 
dem mit dem beizulegenden Zeitwert bewerteten 
nettovermögen ist als Firmenwert zu aktivieren. Der 
aktivierte Firmenwert ist gemäß den Bestimmungen 
des iFrs 3 in Verbindung mit iAs 36 und iAs 38 einer 
jährlichen Werthaltigkeitsüberprüfung zu unterzie-
hen. nicht vollkonsolidiert werden tochtergesell-
schaften, deren Auswirkungen auf die Vermögens-, 
Finanz- und ertragslage des konzerns insgesamt von 
untergeordneter Bedeutung sind. 

Der Vollkonsolidierungskreis hat sich im Jahr 2014 ver-
ändert. Aufgrund der Auflösung der Stimmbindungs-
verträge hat die mpr Holding GmbH zum 01.01.2014 
die Beherrschung über die Vomonosi Beteiligungs 
AG erlangt. Die time Holding GmbH wurde im märz 
2014 errichtet und ist ein tochterunternehmen der 
mpr Holding GmbH. ihr Zweck ist das Halten der 
Beteiligung an der moser Holding AG.

Der Vollkonsolidierungskreis umfasst demnach  
zum 31.03.2014 die im Folgenden angeführten Betei-
ligungen.

Anhang BtV konzern 2014
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VoLLkonsoLiDierte GeseLLsCHAFten Anteil in % stimmrechte in %

BtV Leasing Gesellschaft m.b.H., innsbruck 100,00 % 100,00 %
BtV real-Leasing Gesellschaft m.b.H., Wien 100,00 % 100,00 %
BtV real-Leasing i Gesellschaft m.b.H., innsbruck 100,00 % 100,00 %
BtV real-Leasing ii Gesellschaft m.b.H., innsbruck 100,00 % 100,00 %
BtV real-Leasing iii nachfolge GmbH & Co kG, innsbruck 100,00 % 100,00 %
BtV real-Leasing iV Gesellschaft m.b.H., innsbruck 100,00 % 100,00 %
BtV real-Leasing V Gesellschaft m.b.H., innsbruck (vormals: Gewerbegebiet Hall 
immobilien GmbH, innsbruck)

100,00 % 100,00 %

BtV Anlagenleasing 1 GmbH, innsbruck 100,00 % 100,00 %
BtV Anlagenleasing 2 GmbH, innsbruck 100,00 % 100,00 %
BtV Anlagenleasing 3 Gesellschaft m.b.H., innsbruck 100,00 % 100,00 %
BtV Anlagenleasing 4 GmbH, innsbruck 100,00 % 100,00 %
BtV Leasing Deutschland GmbH, Augsburg 100,00 % 100,00 %
BtV Leasing schweiz AG, staad 99,99 % 99,99 %

BtV Hybrid i GmbH, innsbruck 100,00 % 100,00 %
BtV Hybrid ii GmbH, innsbruck 100,00 % 100,00 %
mpr Holding GmbH, innsbruck 100,00 % 100,00 %

time Holding GmbH, innsbruck 100,00 % 100,00 %
Vomonosi Beteiligungs AG, innsbruck 100,00 % 100,00 %

silvretta montafon Bergbahnen AG, Gaschurn 100,00 % 100,00 %
silvretta montafon Gastronomie GmbH, Gaschurn 100,00 % 100,00 %
silvretta skischule GmbH, Gaschurn 100,00 % 100,00 %
silvretta Verwaltungs GmbH, Gaschurn 100,00 % 100,00 %
silvretta montafon sporthotel GmbH & Co. kG, Gaschurn 100,00 % 100,00 %
silvretta montafon infrastruktur GmbH, Gaschurn 100,00 % 100,00 %
HJB projektgesellschaft mbH, st. Gallenkirch 100,00 % 100,00 %
silvretta sportservice GmbH, schruns 51,00 % 51,00 %
process engineering smt GmbH, Dornbirn 51,00 % 51,00 %
skischule silvretta montafon st. Gallenkirch GmbH, st. Gallenkirch 50,00 % 50,00 %
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Die Leasing-Gesellschaften als auch die Gesellschaf-
ten des silvretta montafon Bergbahnen konzerns 
weisen ein abweichendes Wirtschaftsjahr auf und 
werden mit ihrem jeweiligen ersten Quartal in den 
Zwischenbericht einbezogen. Der Bilanzstichtag der 
Leasing-Gesellschaften als auch der Gesellschaften 
des silvretta montafon Bergbahnen konzerns ist 
der 30.09., der Bilanzstichtag der skischule silvretta 
montafon st. Gallenkirch GmbH ist der 31.05. Die 
Gesellschaften der silvretta montafon haben durch 
die saisonale tätigkeit einen abweichenden stichtag. 
Aufgrund struktureller Gegebenheit in der konzern-
organisation ergibt sich bei den Leasinggesellschaften 
ein abweichender Abschlussstichtag.

Durch den erwerb der restlichen Fremdanteile an der 
Vomonosi Beteiligungs AG im märz weist der kon-
zern zum 31.03.2014 keine direkten Fremdanteile aus. 
Die mpr Holding GmbH hält zum 31.03.2014  
100 % der Anteile an der Vomonosi Beteiligungs 
AG. es bestehen lediglich indirekte Fremdanteile, die 
aus den Beteiligungen an der silvretta sportservice 
GmbH, der process engineering smt GmbH und der 
skischule silvretta montafon st. Gallenkirch GmbH 
resultieren. Die silvretta montafon Bergbahnen AG 
hält 51 % der Anteile an der silvretta sportservice 
GmbH mit sitz in schruns, 51 % der Anteile an der 
process engineering smt GmbH mit sitz in Dornbirn 
und 50 % der Anteile an der skischule silvretta mon-
tafon st. Gallenkirch GmbH mit sitz in st. Gallenkirch. 
Das periodenergebnis, das den indirekten Fremdantei-
len zugewiesen wird, beträgt 44 tsd. €.

Die silvretta sportservice GmbH hat bei der  
ordentlichen Generalversammlung am 02.12.2013 
beschlossen, 700 tsd. € als Dividende auszuschütten, 
den Fremdanteilen werden 343 tsd. € zugewiesen.
mit dem umlaufbeschluss der Gesellschafter am 
13.01.2014 hat die process engineering smt GmbH 
beschlossen, 70 tsd. € Dividende an die Gesellschafter 
auszuschütten. Den Fremdanteilen werden  
34 tsd. € zugewiesen.

Die skischule silvretta montafon st. Gallenkirch 
GmbH hat ihre tätigkeit erst im Geschäftsjahr 
2013/2014 aufgenommen.

Wesentliche Beteiligungen, auf die die BtV einen 
maßgeblichen Einfluss ausübt, werden nach der 
equity-methode bilanziert. in der regel besteht ein 
maßgeblicher Einfluss bei einem Anteil zwischen 20 
und 50 % („assoziierte unternehmen“). nach der  
equity-methode werden die Anteile an dem assoziier-
ten unternehmen in der Bilanz zu Anschaffungskosten 
zuzüglich der nach der erstkonsolidierung eingetrete-
nen änderungen des Anteils des konzerns am netto-
vermögen des assoziierten unternehmens erfasst. 

Auch bei assoziierten unternehmen treten per 
31.03.2014 änderungen auf. Die moser Holding AG 
wird erstmals at equity in den konzernabschluss 
einbezogen. Am 27.03.2014 hat das Closing zum kauf 
der 24,99 % Anteile der moser Holding AG stattge-
funden. Der Aktienkaufvertrag wurde bereits am 
16.07.2013 unterzeichnet. Die moser Holding AG hat 
ein abweichendes Wirtschaftsjahr mit stichtag 30.06. 
und wird mit stichtag 31.12.2013 in den Zwischenbe-
richt einbezogen. 

Die Vomonosi Beteiligungs AG wurde in den Vollkon-
solidierungskreis aufgenommen und scheint damit 
nicht mehr unter den at equity bilanzierten unterneh-
men auf.

Die ALpenLänDisCHe GArAntie-GeseLLsCHAFt 
m.B.H. wird ab 2014 nicht mehr at equity einbezo-
gen, sondern als gemeinschaftlich tätige Gesellschaft 
eingestuft und somit werden die anteiligen Vermö-
genswerte und schulden bilanziert.



15    BTV ZWISCHENBERICHT ZUM 31.03.2014

At-eQuitY-konsoLiDierte GeseLLsCHAFten Anteil in % stimmrechte in %

Bks Bank AG, klagenfurt 18,90 % 18,90 %
oberbank AG, Linz 13,95 % 13,95 %
Drei-Banken Versicherungs-Aktiengesellschaft, Linz 20,00 % 20,00 %
moser Holding AG, innsbruck 24,99 % 24,99 %

nach der equity-methode wurden folgende Beteiligungen einbezogen:

Die Bks Bank AG mit sitz in klagenfurt und die ober-
bank AG mit sitz in Linz sind regionale universalban-
ken und bilden gemeinsam mit der BtV die 3 Banken 
Gruppe. Weiters ist die Drei-Banken Versicherungs-
Aktiengesellschaft das gemeinsame Versicherungsun-
ternehmen der 3 Banken Gruppe. Die moser Holding 
AG ist im Verlagswesen mit den schwerpunkten print 
(tageszeitungen, Gratiswochenzeitungen, magazine) 
und online tätig.  

Die Beteiligungen an der oberbank AG und der Bks 
Bank AG wurden aus folgenden Gründen in den kon-
zernabschluss einbezogen, obwohl sie die 20 %-Betei-
ligungsgrenze nicht erreichen: 

Für die Beteiligung an der oberbank AG besteht 
zwischen der BtV, der Bks Bank AG und der Wüsten-
rot Wohnungswirtschaft reg. Gen.m.b.H. bzw. für die 
Beteiligung an der Bks Bank AG besteht zwischen der 
BtV, der oberbank AG und der Generali 3 Banken 
Holding AG jeweils ein syndikatsvertrag, dessen Zweck  
die erhaltung der eigenständigkeit der institute ist. 
somit ist bei beiden angeführten unternehmen die 
Möglichkeit gegeben, einen maßgeblichen Einfluss 
auszuüben.

Die assoziierten unternehmen werden jeweils mit 
stichtag 31.12. berücksichtigt, um eine zeitnahe 
Jahresabschlusserstellung zu ermöglichen. konzern-
interne Forderungen und Verbindlichkeiten, Aufwen-
dungen und erträge werden eliminiert, soweit sie 
nicht von untergeordneter Bedeutung sind. Auf eine 
Zwischenergebniseliminierung wurde verzichtet, da 
wesentliche Zwischenergebnisse nicht vorhanden 
waren.

Die ALpenLänDisCHe GArAntie GeseLLsCHAFt 
m.B.H. wird nach inkrafttreten des iFrs 11 am 
01.01.2014 als gemeinschaftliche tätigkeit eingestuft. 
Das unternehmen ALpenLänDisCHe GArAntie 
GeseLLsCHAFt m.B.H. verfügt über eine konzession 
gem. § 1 Abs. 1 Z 8 BWG. ihr ausschließlicher un-
ternehmensgegenstand liegt in der Übernahme von 
Garantien, Bürgschaften und sonstigen Haftungen für 
Aktivgeschäfte der 3 Banken Gruppe. Die 3 Banken 
Gruppe ist im Wesentlichen die einzige Quelle für 
Zahlungsströme, die zum Fortbestehen der tätig-
keiten der Vereinbarung beitragen, und wird deshalb 
nach iFrs 11.B29-32 als gemeinschaftliche tätigkeit 
eingestuft.
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GemeinsCHAFtLiCH tätiGe GeseLLsCHAFten Anteil in % stimmrechte in %

ALpenLänDisCHe GArAntie-GeseLLsCHAFt m.B.H. 25,00 % 25,00 %

Wesentliche Geschäftsfälle der Berichtsperiode
Die Beschlussfassungen auf der 96. ordentlichen 
Hauptversammlung der Bank für tirol und Vorarlberg 
AG am 14.05.2014 sind auf der BtV Homepage (www.
btv.at) unter „Das unternehmen“ veröffentlicht.

ereignisse nach dem stichtag des Zwischenabschlusses
es gab nach dem stichtag des Zwischenberichtes kei-
ne in ihrer Form oder sache nach berichtsrelevanten 
Aktivitäten oder ereignisse im BtV konzern, die das 
im vorliegenden Bericht vermittelte Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage beeinflussten.
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Angaben zur Bilanz – Aktiva

1 ForDerunGen An kreDitinstitute in tsd. € 31.03.2014 31.12.2013

Forderungen an inländische kreditinstitute 71.050 134.817
Forderungen an ausländische kreditinstitute 233.046 187.033

Forderungen an Kreditinstitute 304.096 321.850

2 ForDerunGen An kunDen in tsd. € 31.03.2014 31.12.2013

Forderungen an inländische kunden 4.221.103 4.306.350
Forderungen an ausländische kunden 2.028.802 2.098.193

Forderungen an Kunden 6.249.905 6.404.543

3 risikoVorsorGen in tsd. € 2014 2013

Anfangsbestand kreditgeschäft per 01.01. 207.146 194.492
– Auflösung –448 –6.893
+ Zuweisung 9.723 45.220
– Verbrauch –1.240 –25.662
(+/–) Veränderungen aus Währungsdifferenzen 2 –11

Risikovorsorgen Kreditgeschäft per 31.03. 215.183 207.146

Anfangsbestand erfüllungsgarantien per 01.01. 1.552 1.107
– Auflösung –2 –74
+ Zuweisung 51 519
– Verbrauch 0 0

umgliederung aus konsolidierung 42.731 0
Veränderungen aus Währungsdifferenzen 0 0
rückstellungen erfüllungsgarantien per 31.03. 44.332 1.552

Gesamtsumme risikovorsorgen per 31.03. 259.515 208.698
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4 HAnDeLsAktiVA in tsd. € 31.03.2014 31.12.2013

schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 0 0
Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 0 0
positive marktwerte aus derivativen Finanzgeschäften – trading 988 6.023
positive marktwerte aus derivativen Finanzgeschäften – Fair-Value-option 22.257 21.185

Handelsaktiva 23.245 27.208

5 FinAnZieLLe VermÖGensWerte – At FAir VALue tHrouGH proFit or Loss in tsd. € 31.03.2014 31.12.2013

schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 143.414 145.773
Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 9.352 9.450

Finanzielle Vermögenswerte – at fair value through profit or loss 152.766 155.223

7 FinAnZieLLe VermÖGensWerte – HeLD to mAturitY in tsd. € 31.03.2014 31.12.2013

schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 821.240 846.262

Finanzielle Vermögenswerte – held to maturity 821.240 846.262

8 AnteiLe An At-eQuitY-BeWerteten unterneHmen in tsd. € 31.03.2014 31.12.2013

kreditinstitute 332.846 329.656
nicht kreditinstitute 16.087 4.016

Anteile an at-equity-bewerteten Unternehmen 348.933 333.672

6 FinAnZieLLe VermÖGensWerte – AVAiLABLe For sALe in tsd. € 31.03.2014 31.12.2013

schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 1.081.390 980.290
Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 33.930 72.835
sonstige Beteiligungen 35.674 30.335
sonstige verbundene Beteiligungen 167.608 167.729

Finanzielle Vermögenswerte – available for sale 1.318.602 1.251.189
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Angaben zur Bilanz – passiva

9 VerBinDLiCHkeiten GeGenÜBer kreDitinstituten in tsd. € 31.03.2014 31.12.2013

inländische kreditinstitute 757.876 679.439
Ausländische kreditinstitute 932.992 1.073.265

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.690.868 1.752.704

10 VerBinDLiCHkeiten GeGenÜBer kunDen in tsd. € 31.03.2014 31.12.2013

spareinlagen
inland 1.032.071 1.039.940
Ausland 133.176 135.843

Zwischensumme spareinlagen 1.165.247 1.175.783

sonstige einlagen
inland 2.921.559 3.081.270
Ausland 1.187.187 1.170.516

Zwischensumme sonstige einlagen 4.108.746 4.251.786

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 5.273.993 5.427.569

11 VerBrieFte VerBinDLiCHkeiten in tsd. € 31.03.2014 31.12.2013

Anleihen 708.356 681.527
kassenobligationen 197.928 198.964

Verbriefte Verbindlichkeiten 906.284 880.491

davon Zeitwertbestand (Fair-Value-option) 408.089 401.711

12 HAnDeLspAssiVA in tsd. € 31.03.2014 31.12.2013

negative marktwerte aus derivativen Finanzgeschäften – trading 10.589 8.969
negative marktwerte aus derivativen Finanzgeschäften – Fair-Value-option 12.463 12.474

Handelspassiva 23.052 21.443
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14 nACHrAnGkApitAL in tsd. € 31.03.2014 31.12.2013

ergänzungskapital 296.631 326.798
Hybridkapital 81.005 81.043

Nachrangkapital 377.636 407.841

davon Zeitwertbestand (Fair-Value-option) 151.912 153.085

13 rÜCksteLLunGen in tsd. € 31.03.2014 31.12.2013

Langfristige personalrückstellungen 67.551 65.590
sonstige rückstellungen 49.591 4.011

Rückstellungen 117.142 69.601
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Ab 2014 werden die konsolidierten eigenmittel der 
Gruppe gemäß den Bestimmungen von Basel 3 aus-
gewiesen. Grundlage dafür bildet die eu-Verordnung 
575/2013 (Capital requirements regulation – Crr) 
in Verbindung mit der österreichischen Crr-Begleit-
verordnung. Die eigenmittel gem. Crr setzen sich 
aus dem harten kernkapital (Common equity tier 
1 – Cet1), dem zusätzlichen kernkapital (Additional 
tier 1 – At1) und dem ergänzungskapital (tier 2 – t2) 
zusammen. Die jeweiligen kapitalquoten werden 
ermittelt, indem die entsprechende regulatorische 
kapitalkomponente nach Berücksichtigung aller re-
gulatorischen Abzüge und Übergangsbestimmungen 
der Gesamtrisikomessgröße gegenübergestellt wird. 
Gemäß den Bestimmungen der Crr ist für das Cet1 
ein mindesterfordernis von 4,5 % vorgesehen, das 
sich durch die nach CrD iV (Capital requirements 
Directive iV) definierten kapitalpuffer erhöhen wird. 
Für das gesamte kernkapital ist ein mindesterforder-
nis von 6,0 % vorgesehen, die gesamten eigenmittel 
müssen einen Wert von 8,0 % erreichen. 

Für Österreich gelten gemäß der Crr-Begleitverord-
nung im Vergleich zu den Vorschriften der Crr abwei-
chende mindesterfordernisse für das harte kernkapi-
tal in Höhe von 4,0 % und für das gesamte kernkapital 
in Höhe von 5,5 %. Das mindesterfordernis für die 
gesamten eigenmittel bleibt mit 8,0 % unverändert. 
Zusätzliche aufsichtsrechtliche kapitalpuffer sind für 
die Berichtsperiode 2014 nicht festgelegt. Hinsichtlich 
der Verschuldungsquote (Leverage ratio) wurde im 
Jänner 2014 eine überarbeitete Version zu den richt-
linien zur ermittlung und offenlegung der Verschul-
dungsquote veröffentlicht. mit einer Übernahme in 
das europäische regelwerk ist mit 2015 zu rechnen. 
innerhalb der BtV werden die zukünftigen Auswir-
kungen untersucht und die entsprechenden Anforde-
rungen hinsichtlich einer offenlegung ab 01.01.2015 
vorbereitet.

15 reGuLAtorisCHe eiGenmitteL unD VersCHuLDunG
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Die Gliederung der regulatorischen eigenmittel 
basiert auf dem finalen Vorschlag der richtlinien der 
eBA (european Banking Authority), die ermittlung 
der Werte erfolgt anhand des aufsichtsrechtlichen 
konsolidierungskreises.

Die Vergleichszahlen mit Basel 2.5 beschränken sich 
auf die summenpositionen, da die eigenmittelstruk-
tur von Basel 3 wesentlich von jener gem. Basel 2.5 
abweicht.

erläuterung: n. a. = nicht ausgewiesen

konsoLiDierte eiGenmitteL Der BtV ki-Gruppe in mio. € 31.03.2014
Basel 3

31.03.2013
Basel 2.5

Hartes kernkapital (Cet1) 782,5 n. a.
Zusätzliches kernkapital (At1) 64,8 n. a.
kernkapital (tier 1): summe hartes (Cet1) und zusätzliches (At1) kernkapital 847,3 807,0

ergänzungskapital (tier 2) 250,1 157,3

Verwendete eigenmittel gem. § 23 Abs. 14 Z 7 BWG (tier 3) n. a. 0,1

Aufsichtsrechtliche Eigenmittel gesamt 1.097,4 964,4

risikogewichtete Bemessungsgrundlage kreditrisiko  5.877,0  5.651,9 
risikogewichtete Bemessungsgrundlage marktrisiko  0,9  1,5 
risikogewichtete Bemessungsgrundlage operationelles risiko  402,0  402,0 

Risikogewichtete Aktiva gesamt 6.279,9 6.055,4

Harte kernkapitalquote 12,46 % n. a.
kernkapitalquote 13,49 % 13,33 %
eigenmittelquote 17,47 % 15,93 %
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Angaben zur Gesamtergebnisrechnung

16 ZinserGeBnis in tsd. € 01.01.-
31.03.2014

01.01.-
31.03.2013

Zinsen und ähnliche erträge aus
kredit- und Geldmarktgeschäften mit kreditinstituten 1.887 2.542
kredit- und Geldmarktgeschäften mit kunden 38.267 37.416
schuldverschreibungen und festverzinslichen Wertpapieren 11.328 12.366
Aktien und nicht festverzinslichen Wertpapieren 273 319
sonstigen Beteiligungen 382 356
sonstigen Geschäften 254 6.381

Zwischensumme Zinsen und ähnliche erträge 52.391 59.380

Zinsen und ähnliche Aufwendungen für
einlagen von kreditinstituten –2.493 –2.817
einlagen von kunden –6.992 –9.195
Verbriefte Verbindlichkeiten –1.286 –725
nachrangkapital –3.293 –3.321
sonstige Geschäfte –963 –7.226

Zwischensumme Zinsen und ähnliche Aufwendungen –15.027 –23.284

erfolg aus at-equity-bewerteten unternehmen 7.951 3.982

Zinsüberschuss 45.315 40.078

17 risikoVorsorGen im kreDitGesCHäFt in tsd. € 01.01.-
31.03.2014

01.01.-
31.03.2013

Zuweisung zur risikovorsorge on balance –9.723 –10.619
Zuweisung zur risikovorsorge off balance –51 0
prämie für kreditausfallversicherung 0 –1.149
Auflösung zur Risikovorsorge on balance 448 2.300
Auflösung zur Risikovorsorge off balance 2 16
Direktabschreibung –191 –122
eingänge aus abgeschriebenen Forderungen 74 98

Risikovorsorgen im Kreditgeschäft –9.441 –9.476

Die Zuführungen und Auflösungen zu Vorsorgen für 
außerbilanzielle kreditrisiken sind in obigen Zahlen 
enthalten.
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Der mitarbeiterstand wurde um die Anzahl der ent-
sandten mitarbeiter an tochtergesellschaften
außerhalb des iFrs-konsolidierungskreises reduziert.

19 HAnDeLserGeBnis in tsd. € 01.01.-
31.03.2014

01.01.-
31.03.2013

erfolg aus Derivaten –352 –75
erfolg aus Wertpapiergeschäft 101 136
erfolg aus Devisen- und Valutengeschäft 211 290

Handelsergebnis –40 351

20 VerWALtunGsAuFWAnD in tsd. € 01.01.-
31.03.2014

01.01.-
31.03.2013

personalaufwand –19.089 –14.910
davon Löhne und Gehälter –14.207 –11.089
davon gesetzliche sozialabgaben –3.976 –3.023
davon sonstiger personalaufwand –508 –481
davon Aufwendungen für langfristige personalrückstellungen –398 –317

sachaufwand –9.256 –6.950
Abschreibungen –3.592 –1.599

Verwaltungsaufwand –31.937 –23.459

18 proVisionsÜBersCHuss in tsd. € 01.01.-
31.03.2014

01.01.-
31.03.2013

kreditgeschäft 1.191 1.243
Zahlungsverkehr 3.124 3.296
Wertpapiergeschäft 4.880 5.170
Devisen-, sorten- und edelmetallgeschäft 632 787
sonstiges Dienstleistungsgeschäft 978 883

Provisionsüberschuss 10.805 11.379

20a mitArBeiterstAnD im JAHresDurCHsCHnitt GeWiCHtet in personenjahren 2014 2013

Angestellte 879 768
Arbeiter 293 26

Mitarbeiterstand 1.172 794
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21 sonstiGer BetrieBLiCHer erFoLG in tsd. € 01.01.-
31.03.2014

01.01.-
31.03.2013

sonstige betriebliche erträge 12.761 1.702
sonstige betriebliche Aufwendungen –6.670 –2.084
erfolg aus Hedge Accounting –14 1

Sonstiger betrieblicher Erfolg 6.077 –381

22 erGeBnis Aus FinAnZieLLen VermÖGensWerten – At FAir VALue tHrouGH  
proFit or Loss in tsd. €

01.01.-
31.03.2014

01.01.-
31.03.2013

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – at fair value through profit or loss 506 1.045

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – at fair value through profit or loss 506 1.045

23 erGeBnis Aus FinAnZieLLen VermÖGensWerten – AVAiLABLe For sALe in tsd. € 01.01.-
31.03.2014

01.01.-
31.03.2013

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – available for sale 665 1.121

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – available for sale 665 1.121

24 erGeBnis Aus FinAnZieLLen VermÖGensWerten – HeLD to mAturitY in tsd. € 01.01.-
31.03.2014

01.01.-
31.03.2013

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – held to maturity 0 0

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – held to maturity 0 0



 26     BtV ZWisCHenBeriCHt Zum 31.03.2014

25 erFÜLLunGsGArAntien unD kreDitrisiken in tsd. € 31.03.2014 31.03.2013

erfüllungsgarantien 226.828 269.896
kreditrisiken 1.011.358 901.080

Erfüllungsgarantien und Kreditrisiken 1.238.186 1.170.976

26 erGeBnis Je Aktie (stAmm- unD VorZuGsAktien) 31.03.2014 31.03.2013

Aktienanzahl (stamm- und Vorzugsaktien) 25.000.000 25.000.000
durchschnittliche Anzahl der umlaufenden Aktien (stamm- und Vorzugsaktien) 24.963.654 24.974.781
konzernperiodenüberschuss in tsd. € 17.653 16.310

Gewinn je Aktie in € 0,71 0,65
Verwässerter Gewinn je Aktie in € (stamm- und Vorzugsaktien) 0,71 0,65

im Berichtszeitraum waren keine Finanzinstrumente 
mit Verwässerungseffekt auf die stamm- bzw. 
Vorzugsaktien in umlauf. Daraus resultiert, dass die 

Werte „Gewinn je Aktie“ bzw. „Verwässerter Gewinn 
je Aktie“ keine unterschiede aufweisen.

Branchen italien irland spanien Gesamt

kredit- und Versicherungswesen 45.003 13.570 0 58.573
Öffentliche Hand 0 0 0 0
restliche Branchen 112.484 87 545 113.116

Gesamt 157.487 13.657 545 171.689

kreDitrisiko GesAmt: Bonitätsstruktur nACH BrAnCHen Von AusGeWäHLten stAAten 31.03.2014 in tsd. €

Bonitätsstruktur nach Branchen von ausgewählten 
staaten
Die nachfolgende tabelle stellt das Forderungs- 
volumen gegenüber kreditnehmern in den staaten 
italien, irland und spanien gegliedert nach Branchen 

dar. Vor dem Hintergrund der vergangenen entwick-
lungen auf den Finanzmärkten wurden hierbei die 
Branchen kredit- und Versicherungswesen sowie 
Öffentliche Hand hervorgehoben.

Gegenüber Griechenland, portugal und der ukraine 
gab es kein kreditrisiko. Das irische obligo entfällt 

fast zur Gänze auf einen us-konzern, dessen Finanz-
dienstleistertochter ihren sitz in irland hat.
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27 FAir-VALue-HierArCHie Von FinAnZinstrumenten, Die Zum BeiZuLeGenDen ZeitWert BeWertet WerDen

Die zum Fair Value ausgewiesenen Finanzinstrumente 
werden wie folgt der dreistufigen Bewertungshierarchie  
zum Fair Value zugeordnet. 

Diese Hierarchie spiegelt die Bedeutung der für die 
Bewertung verwendeten inputdaten wider und ist wie 
folgt gegliedert:
 
notierte preise in aktiven märkten (Level 1): 
Diese kategorie enthält an wichtigen Börsen notierte 
eigenkapitaltitel, unternehmensschuldtitel und 
staatsanleihen. Der Fair Value von in aktiven märkten 
gehandelten Finanzinstrumenten wird auf der Grund-
lage notierter preise ermittelt, sofern diese die im 
rahmen von regelmäßig stattfindenden und aktuellen 
transaktionen verwendeten preise darstellen.
 
ein aktiver markt muss kumulativ folgende Vorausset-
zungen erfüllen:

• Die auf dem markt gehandelten produkte sind 
homogen,

• vertragswillige käufer und Verkäufer können i. d. r. 
jederzeit gefunden werden und

• preise stehen der Öffentlichkeit zur Verfügung.

ein Finanzinstrument wird als auf einem aktiven markt 
notiert angesehen, wenn notierte preise leicht und re-
gelmäßig von einer Börse, einem Händler oder Broker, 
einer Branchengruppe, einer preis-service-Agentur 
oder einer Aufsichtsbehörde verfügbar sind und diese 
preise tatsächliche und sich regelmäßig ereignende 
markttransaktionen repräsentieren. 

Bewertungsverfahren mittels beobachtbarer parame-
ter (Level 2): 
Diese kategorie beinhaltet die otC-Derivatekon-
trakte, Forderungen sowie die emittierten, zum Fair 
Value klassifizierten schuldtitel des konzerns.

Bewertungsverfahren mittels wesentlicher nicht  
beobachtbarer parameter (Level 3): 
Die Finanzinstrumente dieser kategorie weisen input-
parameter auf, die auf nicht beobachtbaren markt-
daten basieren. 

Die Zuordnung bestimmter Finanzinstrumente zu den 
Level-kategorien erfordert eine systematische Beur-
teilung, insbesondere wenn die Bewertung sowohl auf 
beobachtbaren als auch auf nicht am markt beobacht-
baren parametern beruht. Auch unter Berücksichti-
gung von änderungen im Bereich von marktparame-
tern kann sich die klassifizierung eines instrumentes 
im Zeitablauf ändern.

Bei Wertpapieren und sonstigen Beteiligungen, die 
zum Fair Value bewertet werden, werden folgende 
Bewertungsverfahren angewandt:

Level 1 
Der Fair Value leitet sich aus den an der Börse gehan-
delten transaktionspreisen ab.

Level 2
Wertpapiere, die nicht in einem aktiven markt 
gehandelt werden, werden mittels der Discounted-
Cash-Flow-methode bewertet. Das bedeutet, dass die 
zukünftig projizierten Cashflows mittels geeigneter 
Diskontfaktoren abgezinst werden, um den Fair Value 
zu ermitteln. Die Diskontfaktoren beinhalten sowohl 
die kreditrisikolose Zinskurve als auch kreditaufschlä-
ge (Credit spreads), welche sich nach der Bonität und 
der rangigkeit des emittenten richten. Die Zins-
kurve zur Diskontierung beinhaltet dabei am markt 
beobachtbare Depot-, Geldmarktfutures- und 
swapsätze. Die ermittlung der Credit spreads richtet 
sich nach einem 3-stufigen Verfahren:

1) existiert für den emittenten eine am markt aktiv 
gehandelte Anleihe gleichen ranges und gleicher 
restlaufzeit, wird dieser Credit spread eingestellt.
2) existiert keine vergleichbare am markt aktiv gehan-
delte Anleihe, wird der Credit Default swap spread 
(CDs-spread) mit ähnlicher Laufzeit verwendet. 
3) existiert weder eine vergleichbare am markt aktiv 
gehandelte Anleihe noch ein aktiv gehandelter CDs, 
so wird der kreditaufschlag eines vergleichbaren emit-
tenten verwendet (Level 3). Diese Vorgehensweise 
kommt derzeit im BtV konzern nicht zum einsatz.
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Level 3
Die beizulegenden Zeitwerte der angeführten finanzi-
ellen Vermögenswerte in der stufe 3 wurden in Über-
einstimmung mit allgemein anerkannten Bewertungs-
verfahren bestimmt. Wesentliche eingangsparameter 
sind der Abzinsungssatz sowie langfristige erfolgs- 
und kapitalisierungsgrößen unter Berücksichtigung 
der erfahrung der Geschäftsführung sowie kenntnisse 
der marktbedingungen der spezifischen Branche.

Die emissionen werden dem Level 2 zugeordnet, die 
Bewertung erfolgt nach dem folgenden Verfahren:

Level 2
Die eigenen emissionen unterliegen nicht einem 
aktiven Handel am kapitalmarkt. es handelt sich viel-
mehr um retail-emissionen und privatplatzierungen. 
Die Bewertung findet somit mittels eines Discounted-
Cash-Flow-Bewertungsmodells statt. Diesem liegen 
eine auf Geldmarktzinsen und swapzinsen basierende 
Zinskurve und kreditaufschläge der BtV zugrunde. 
Die kreditaufschläge richten sich jeweils an den aktuell 
zu zahlenden Aufschlägen eines Zinsabsicherungsge-
schäftes aus (Zinsaufschlag auf swap).

Die Derivate werden auch dem Level 2 zugeordnet. 
Folgende Bewertungsverfahren kommen zur  
Anwendung:

Level 2
Derivative Finanzinstrumente gliedern sich in Derivate 
mit symmetrischem Auszahlungsprofil sowie Derivate 
mit asymmetrischem Auszahlungsprofil. 
 
Derivate mit symmetrischem Auszahlungsprofil 
beinhalten in der BtV Zinsderivate (Zinsswaps und 
Zinstermingeschäfte) und  Fremdwährungsderivate 
(FX swaps, Cross Currency swaps und FX-outright-
Geschäfte). Diese Derivate werden mittels der 
Discounted-Cash-Flow-methode berechnet, welche 
durchgehend auf am markt beobachtbaren Geld-
marktzinssätzen, Geldmarktfutures-Zinssätzen, 
swapsätzen sowie Basisspreads basiert.

Derivate mit asymmetrischem Auszahlungsprofil 
beinhalten in der BtV Zinsderivate (Caps und Floors). 
Die ermittlung des Fair Values erfolgt hier mittels des 
Black-76-optionspreismodells. sämtliche inputs sind 
entweder vollständig direkt am markt beobachtbar 
(Geldmarktsätze, Geldmarktfutures-Zinssätze sowie 
swapsätze) oder von am markt beobachtbaren in-
putfaktoren abgeleitet (implizite von optionspreisen 
abgeleitete Cap/Floor-Volatilitäten).

Die folgenden tabellen zeigen, nach welchen Bewer-
tungsmethoden der Fair Value von zum Fair Value 
bilanzierten Finanzinstrumenten ermittelt wird.
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FAir-VALue-HierArCHie Von FinAnZinstrumenten,  
Die Zum BeiZuLeGenDen ZeitWert BeWertet WerDen,
per 31.03.2014 in tsd. €

in aktiven märkten 
notierte preise

Level 1

Auf marktda-
ten basierende 

Bewertungs-
methode

Level 2

nicht auf markt-
daten basieren-
de Bewertungs-

methode

Level 3
Zum Fair Value bewertete finanzielle Vermögenswerte

Wertpapiere des Handelsbestands 0 0 0
positive marktwerte aus derivativen Finanzinstrumenten 0 81.329 0
Zum Fair Value klassifizierte Vermögenswerte 126.549 25.914 303
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 971.623 143.697 203.282

Zum Fair Value klassifizierte Vermögenswerte insgesamt 1.098.172 250.940 203.585

Zum Fair Value bewertete finanzielle Verpflichtungen
negative marktwerte aus derivativen Finanzinstrumenten 0 64.255 0
Zum Fair Value klassifizierte Verpflichtungen 0 560.001 0

Zum Fair Value klassifizierte Verpflichtungen insgesamt 0 624.256 0

FAir-VALue-HierArCHie Von FinAnZinstrumenten,
Die Zum BeiZuLeGenDen ZeitWert BeWertet WerDen,
per 31.12.2013 in tsd. €

in aktiven märkten 
notierte preise

Level 1

Auf marktda-
ten basierende 

Bewertungs-
methode

Level 2

nicht auf markt-
daten basieren-
de Bewertungs-

methode

Level 3
Zum Fair Value bewertete finanzielle Vermögenswerte

Wertpapiere des Handelsbestands 0 0 0
positive marktwerte aus derivativen Finanzinstrumenten 0 77.401 0
Zum Fair Value klassifizierte Vermögenswerte 129.100 25.822 301
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 891.804 127.321 232.064

Zum Fair Value klassifizierte Vermögenswerte insgesamt 1.020.904 230.544 232.365

Zum Fair Value bewertete finanzielle Verpflichtungen
negative marktwerte aus derivativen Finanzinstrumenten 0 62.883 0
Zum Fair Value klassifizierte Verpflichtungen 0 554.796 0

Zum Fair Value klassifizierte Verpflichtungen insgesamt 0 617.679 0
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Bewegungen zwischen Level 1, Level 2 und Level 3 
im ersten Quartal 2014 wurden zur Veräußerung 
verfügbare finanzielle Vermögenswerte im Wert von  
34.030 tsd. € aufgrund von konsolidierungseffekten 
umgegliedert. Die umgliederung wurde auf Basis der 
Bestände zum 31.12.2013 ermittelt.

BeWeGunGen in LeVeL 3 Von 
Zum FAir VALue BeWerteten 
FinAnZinstrumenten in tsd. € 
  

Dezember 
2013

erfolg  
GuV

erfolg im 
sonstigen 

ergebnis

käufe Verkäufe 
tilgungen

transfer in 
Level 3

transfer 
aus Level 3

Währungs-
umrech-

nung

märz  
2014

Wertpapiere des Handelsbestands 0 0 0 0 0 0 0 0 0
positive marktwerte aus derivativen 
Finanzinstrumenten

0 0 0 0 0 0 0 0 0

Zum Fair Value klassifizierte 
Vermögenswerte

 301  2 0 0 0 0 0 0  303 

Zur Veräußerung verfügbare 
finanzielle Vermögenswerte

 232.064 0 –23  6.401 –1.190  30 –34.000 0  203.282 

Zum Fair Value klassifizierte 
Vermögenswerte insgesamt

 232.365  2 –23  6.401 –1.190  30 –34.000 0  203.585 

28 FAir VALue Von FinAnZinstrumenten, Die niCHt Zum BeiZuLeGenDen ZeitWert BeWertet WerDen

AktiVA   
in tsd. €

Fair Value 
31.03.2014

Buchwert 
31.03.2014

Fair Value 
31.12.2013

Buchwert 
31.12.2013

Barreserve 96.568 96.568 229.545 229.545
Forderungen an kreditinstitute 305.606 304.096 323.088 321.850
Forderungen an kunden 6.767.781 6.249.905 6.881.828 6.404.543
Finanzielle Vermögenswerte – held to maturity 858.337 821.240 875.006 846.262

pAssiVA   
in tsd. €

Fair Value 
31.03.2014

Buchwert 
31.03.2014

Fair Value 
31.12.2013

Buchwert 
31.12.2013

Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 1.685.379 1.690.868 1.744.778 1.752.704
Verbindlichkeiten gegenüber kunden 5.296.026 5.273.993 5.431.697 5.427.569
Verbriefte Verbindlichkeiten 493.485 498.194 467.988 478.781
nachrangkapital 229.060 225.723 253.086 254.756

in der nachfolgenden tabelle werden pro Bilanzpo-
sition die beizulegenden Zeitwerte den Buchwerten 
gegenübergestellt. Der marktwert ist derjenige 
Betrag, der in einem aktiven markt aus dem Verkauf 
eines Finanzinstrumentes erzielt werden könnte oder 
der für einen entsprechenden erwerb zu zahlen wäre.

Für positionen ohne vertraglich fixierte Laufzeit war 
der jeweilige Buchwert maßgeblich. Bei fehlenden 
marktpreisen wurden anerkannte Bewertungsmodelle,  
insbesondere die Analyse diskontierter Cashflows und 
optionspreismodelle, herangezogen.



31    BTV ZWISCHENBERICHT ZUM 31.03.2014

29 AnGABen Zu AnteiLen An AnDeren unterneHmen

Die mpr Holding GmbH hat mit Auflösung der 
stimmbindungsverträge zum 01.01.2014 die Beherr-
schung über die Vomonosi Beteiligungs AG erlangt. 
Der Zweck der Vomonosi Beteiligungs AG ist das 
Halten von Beteiligungen im tourismussegment. 
Aufgrund der Auflösung der stimmbindungsverträge 

hat die mpr Holding GmbH 15 % der stimmrechte 
erhalten. somit hielt die mpr Holding GmbH zum 
01.01.2014 64 % der Anteile und 64 % der stimm-
rechte an der Vomonosi Beteiligungs AG. Die Auf-
lösung der stimmbindungsverträge ist als element in 
der umsetzung der Gesamtstrategie zu sehen.

Aus der Auflösung der stimmbindungsverträge ergibt 
sich eine erfolgswirksame Beteiligungsanpassung auf 
den beizulegenden Zeitwert in Höhe von 1.755 tsd. €. 

Die mpr Holding GmbH hielt zum 01.01.2014 64 % 
der Anteile an der Vomonosi Beteiligungs AG. 36 % 
der Anteile sind zum erwerbszeitpunkt Fremdanteile.

VermÖGensWerte unD sCHuLDen Der Vomonosi BeteiLiGunGs AG Zum erWerBsZeitpunkt   
in tsd. €

01.01.2014

kassenbestand 80 
Forderungen an kreditinstitute 4.165 
Forderungen an kunden 1 
immaterielle Vermögensgegenstände 349 
sachanlagen 78.515 
Finanzanlagen 322 
Aktive rechnungsabgrenzung 236 
sonstige Aktiva 6.060 
Aktive steueransprüche 4.073 
Verbindlichkeiten kreditinstitute –79.839
sonstige passiva –4.916 
passive steuerschuld –299 
Langfristige personalrückstellungen –1.899 
sonstige rückstellungen –3.361 
Nettovermögen 3.487 

indirekte nicht beherrschende Anteile
nettovermögen ohne indirekte nicht beherrschende Anteile

744 
2.743
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FremDAnteiLe Zum erWerBsZeitpunkt  in tsd. € 01.01.2014

indirekte Fremdanteile 744
Direkte Fremdanteile 987
Summe der Fremdanteile zum 01.01.2014 1.731

änDerunG Des AnteiLs Der mpr HoLDinG GmBH An Der Vomonosi BeteiLiGunGs AG  in tsd. €

Anteil der mpr Holding GmbH zum 01.01.2014 (ohne indirekte Fremdanteile) 1.755
Auswirkung der erhöhung der Beteiligungsquote auf 100 % 987
Anteile am Gesamtergebnis zum 31.03.2014 849
abzüglich Gewinnvortrag aus Vorjahren –786
Anteil der MPR Holding GmbH zum 31.03.2014 2.805

ÜBerLeitunG Von Der eQuitY-metHoDe AuF Die AnteiLiGe BiLAnZierunG Von VermÖGensWerten  
unD sCHuLDen in tsd. €

At-equity-Beteiligungsansatz 01.01.2014 974
Angesetzte Vermögenswerte und schulden 31.03.2014
Forderungen an kreditinstitute 43.761
rückstellungen für Garantien –42.781
sonstige rückstellungen –6
Eigenkapital 31.03.2014 974

Die umsatzerlöse des teilkonzerns Vomonosi betra-
gen für das 1. Quartal 9.674 tsd. €. Der Jahresüber-
schuss nach steuern beträgt seit dem erwerbszeit-
punkt, das dem 1. Quartal gleichkommt, 106 tsd. €. 

Am 14.03.2014 erwarb die mpr Holding GmbH 
die restlichen 36 % der Anteile an der Vomonosi 
Beteiligungs AG und hält damit zum Quartalsstichtag 
31.03.2014 100 % der Anteile. Aufgrund dieser trans-
aktion unter Anteilseignern im märz 2014 werden 
zum 31.03.2014 nur mehr indirekte Fremdanteile 
ausgewiesen. 

Die ALpenLänDisCHe GArAntie-GeseLLsCHAFt 
m.B.H. wird ab 01.01.2014 aufgrund des inkrafttretens 
des iFrs 11 als gemeinschaftliche tätigkeit eingestuft 
und anteilig mit den Vermögenswerten und schulden 
im konzernabschluss erfasst.
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30 seGmentBeriCHterstAttunG

im Jahr 2014 hat die BtV ihre segmentberichter-
stattung adaptiert. Dies geschah auf Basis der neu 
entwickelten Gesamtbanksteuerungsberichte und 
aufgrund der Aufnahme der Vomonosi Beteiligungs 
AG (beinhaltet die silvretta montafon Gruppe) in den 
Vollkonsolidierungskreis sowie des Überschreitens 
der gemäß iFrs 8 definierten qualitativen und quan-
titativen schwellen durch die BtV Leasing (bisher im 
Firmenkundengeschäft abgebildet).

Die segmentberichterstattung erfolgt im BtV kon-
zern gemäß den Ausweis- und Bewertungsregeln 
von iFrs 8. Die segmentinformationen basieren auf 
dem sogenannten „management Approach“. Dieser 
verlangt, die segmentinformationen auf Basis der 
internen Berichterstattung so darzustellen, wie sie 
vom Hauptentscheidungsträger des unternehmens 
regelmäßig zur entscheidung über die Zuteilung von 
ressourcen zu den segmenten und zur Beurteilung 
ihrer performance herangezogen werden. Die gemäß 
iFrs 8 definierten qualitativen und quantitativen 
schwellen werden im rahmen dieser segmentbe-
richterstattung erfüllt. Die Geschäftsbereiche werden 
in ihrer ergebnisverantwortung dargestellt. 

Basis der segmentberichterstattung ist für die Ge-
schäftsbereiche Firmen- und privatkunden die interne 
spartenrechnung, für den Geschäftsbereich institutio-
nelle kunden und Banken der Gesamtbankbericht, für 
den BtV Leasing teilkonzern das reporting package 
sowie der monatsbericht und für den silvretta monta-
fon Bergbahnen konzern der jeweilige monatsbericht. 
Diese Berichte bilden die im Jahr 2014 gegebene ma-
nagementverantwortung innerhalb der BtV ab. Diese 
internen Berichterstattungen an den Vorstand, die 
nur teilweise den iFrs-rechnungslegungsstandards 
entsprechen, finden monatlich statt und erfolgen fast 
ausschließlich automatisiert über Vorsysteme bzw. 
schnittstellen. stichtag für die Daten sind die jeweilig 
in den konzernabschluss einbezogenen Abschluss-
stichtage der tochterunternehmen. Die informatio-
nen des internen und externen rechnungswesens be-
ruhen damit auf derselben Datenbasis und werden für 

das Berichtswesen zwischen dem Controlling sowie 
dem rechnungs- und meldewesen abgestimmt. eine 
gegenseitige kontrolle zwischen diesen teams ist so-
mit gewährleistet. Das kriterium für die Abgrenzung 
der Geschäftsbereiche ist in erster Linie die Betreu-
ungszuständigkeit für die kunden. änderungen in der 
Betreuungszuständigkeit können auch zu unterjäh-
rigen änderungen in der segmentzuordnung führen, 
diese Auswirkungen werden, sofern unwesentlich, im 
Vorjahresvergleich nicht korrigiert.

in der BtV sind im Jahr 2014 folgende Geschäftsbe-
reiche definiert:
Der Geschäftsbereich Firmenkunden ist verant-
wortlich für die kundengruppen klein-, mittel- und 
Großunternehmen sowie Wirtschaftstreuhänder. Der 
Geschäftsbereich privatkunden ist verantwortlich für 
die marktsegmente privatkunden, Freiberufler und 
kleinstbetriebe. Der Geschäftsbereich institutionelle 
kunden und Banken beinhaltet im Wesentlichen die 
treasury- und Handelsaktivitäten. Die BtV Leasing 
bündelt als tochter der BtV AG die Leasingaktivi-
täten. Der silvretta montafon Bergbahnen konzern 
beinhaltet dessen sämtliche vollkonsolidierte  
tochterunternehmen. in den ergebnissen dieser 
segmente sind auch transaktionen zwischen den 
segmenten abgebildet, insbesondere zwischen dem 
Firmenkundensegment und der Leasing sowie der 
silvretta montafon Gruppe. Die Verrechnung der 
Leistungen erfolgt zu marktpreisen.
neben diesen fünf berichtspflichtigen segmenten 
werden in der Überleitungsspalte „Andere segmente/
konsolidierung/sonstiges“ die ergebnisse der BtV-
weiten Dienstleistungscenter wie Finanzen & Control-
ling, recht und Beteiligungen, marketing & kommuni-
kation, konzernrevision etc. berichtet. Des Weiteren 
werden diesem segment im Wesentlichen konsoli-
dierungseffekte sowie unter den schwellenwerten 
liegende konsolidierte Gesellschaften (ALpenLänDi-
sCHe GArAntie-GeseLLsCHAFt m.B.H., BtV 
Hybrid i GmbH und BtV Hybrid ii GmbH) sowie die 
time Holding GmbH zugeordnet.
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Firmenkunden
Vor allem das Zinsergebnis war im 1. Quartal 2014 
der Wachstumsmotor im Firmenkundensegment. 
moderat gestiegene Volumina und margen im 
Finanzierungsgeschäft ließen dieses ergebnis um 
+0,9 mio. € auf 21,4 mio. € steigen. Die risikovorsor-
gen im kreditgeschäft entwickelten sich seitwärts, 
der Verwaltungsaufwand sank um –1,0 mio. € auf 
5,9 mio. €. Das provisionsergebnis reduzierte sich um 
–0,2 mio. € auf 5,8 mio. €. insgesamt verbesserte sich 
das periodenergebnis im Firmenkundengeschäft vor 
steuern um +1,8 mio. € auf 13,6 mio. €.

privatkunden
im privatkundengeschäft drückte im Wesentlichen 
das reduzierte provisionsergebnis (–1,0 mio. € auf  
6,8 mio. €) den periodenüberschuss vor steuern um 
–1,2 mio. € auf 4,0 mio. €. seitwärts entwickelten 
sich im 1. Quartal sowohl das Zinsergebnis als auch 
die risikovorsorgen. Die Verwaltungsaufwendungen 
legten um +0,4 mio. € auf 11,5 mio. € zu. 

institutionelle kunden und Banken
Der Zinsüberschuss nahm im Vergleich zum Vorjahr  
um –4,6 mio. € auf 11,2 mio. € ab. Die Verwaltungs-
aufwendungen entwickelten sich seitwärts, während 
das Handelsergebnis inklusive des ergebnisses
finanzieller Vermögenswerte um –1,3 mio. € auf 
1,2 mio. € sank. in summe betrug der periodenüber-
schuss vor steuern damit 11,8 mio. €.

Leasing
Getragen vom höheren kundenbarwertvolumen 
(+34 mio. €) stieg das Zinsergebnis der Leasingtoch-
ter um +0,3 mio. € auf 3,8 mio. €. ein weiterer ergeb-
nisbestimmender Faktor ist der sonstige betriebliche 
erfolg, der um +0,2 mio. € auf 1,1 mio. € zulegte. Die 
Aufwendungen und risikovorsorgen sind im Griff, 
womit der periodenüberschuss vor steuern um 
+0,4 mio. € auf 2,9 mio. € erfreulich wuchs.

silvretta montafon
Das ergebnis der silvretta montafon Gruppe wird 
durch die Vollkonsolidierung erstmals ausgewiesen, 
wodurch es keine Vergleichswerte für 2013 gibt. 
Aufgrund des touristisch dominierten Geschäfts-
verlaufes schwankt das ergebnis saisonal stark. per 
31.03.2014 wurden die monate oktober bis Dezem-
ber 2013 der silvretta montafon Bergbahnen Gruppe 
in den Zwischenbericht einbezogen.

Die wesentlichen ergebnisbestimmenden Faktoren 
der silvretta montafon mit ihren im Berichtsquartal 
durchschnittlich 381 mitarbeitern sind die umsatzer-
löse, die im sonstigen betrieblichen erfolg abgebildet 
werden (7,9 mio. €), sowie die Verwaltungsaufwen-
dungen, die 7,6 mio. € betrugen.  
in summe lag das periodenergebnis vor steuern inklu-
sive dem leicht negativen Zinsergebnis (–0,2 mio. €) 
bei rd. 0,2 mio. €.
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seGmentBeriCHt- 
erstAttunG in tsd. €

Jahr Firmen- 
kunden

privat- 
kunden

institu-
tionelle 

kunden und 
Banken

Leasing silvretta 
montafon

Berichts-
pflichtige 

segmente 

Andere  
segmente/

konsoli-
dierung/ 

sonstiges

konzern-
Bilanz/ 

-GuV

Zinsergebnis 03/2014 21.426 9.409 11.220 3.758 –163 45.650 –8.286 37.364
03/2013 20.493 9.353 15.861 3.450 0 49.157 –13.061 36.096

erfolg aus at-equity- 
bewerteten unternehmen

03/2014 0 0 0 0 0 0 7.951 7.951
03/2013 0 0 0 0 0 0 3.982 3.982

risikovorsorgen im  
kreditgeschäft

03/2014 –7.693 –1.073 0 –624 0 –9.390 –51 –9.441
03/2013 –7.734 –1.115 0 –627 0 –9.476 0 –9.476

provisionsüberschuss 03/2014 5.822 6.836 0 169 0 12.827 –2.022 10.805
03/2013 6.006 7.815 0 224 0 14.045 –2.666 11.379

Verwaltungsaufwand 03/2014 –5.948 –11.524 –575 –1.438 –7.565 –27.050 –4.887 –31.937
03/2013 –6.969 –11.089 –536 –1.453 0 –20.047 –3.412 –23.459

sonstiger betrieblicher erfolg 03/2014 0 314 0 1.080 7.887 9.281 –3.204 6.077
03/2013 0 181 0 836 0 1.017 –1.398 –381

Ergebnis finanzieller  
Vermögenswerte und Han-
delsergebnis

03/2014 0 0 1.161 –30 0 1.131 0 1.131
03/2013 0 0 2.432 85 0 2.517 0 2.517

periodenergebnis  
vor steuern

03/2014 13.607 3.962 11.806 2.915 159 32.449 –10.499 21.950
03/2013 11.796 5.145 17.757 2.515 0 37.213 –16.555 20.658

segmentforderungen 03/2014 4.253.904 1.299.553 2.436.589 700.707 4.326 8.695.079 131.269 8.826.348
03/2013 4.198.364 1.376.590 2.509.097 664.049 0 8.748.100 223.079 8.971.179

segmentverbindlichkeiten 03/2014 1.840.240 2.770.025 3.282.711 664.063 49.189 8.606.228 –334.395 8.271.833
03/2013 1.653.324 2.919.585 3.027.343 629.738 0 8.229.990 164.932 8.394.922

änderungen in der Betreuungszuständigkeit können zu änderungen in der segmentzuordnung führen, diese Auswirkungen werden im 
Vorjahresvergleich nicht korrigiert.
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segmentbericht: erläuterungen
Die Verteilung des Zinsüberschusses erfolgt nach der 
marktzinsmethode. enthalten sind bei den Firmen- 
und privatkunden aus steuerungsgründen unter 
anderem Vertriebsbonifikationen. Der erfolg aus 
at-equity-bewerteten unternehmen wird dem Be-
reich „Andere segmente/konsolidierung/sonstiges“ 
zugeteilt. Der provisionsüberschuss ermittelt sich aus 
der Zuordnung der internen spartenrechnung (unter 
anderem werden sämtliche händischen Buchungen 
den provisionen zugewiesen). Die kosten werden 
verursachungsgerecht den jeweiligen segmenten 
zugeteilt, die Aufwendungen der BtV Leasing GmbH 
bzw. der silvretta montafon Gruppe sind entspre-
chend den managementberichten direkt zuordenbar. 
nicht direkt zuordenbare kosten werden unter „An-
dere segmente/konsolidierung/sonstiges“ ausgewie-
sen. Der sonstige betriebliche erfolg beinhaltet unter 
anderem den umsatz der silvretta montafon Gruppe 
sowie unter „Andere segmente/konsolidierung/
sonstiges“ im Wesentlichen die stabilitätsabgabe 
sowie die Vermietungs- und tiefgaragenaktivitäten.

Die segmentforderungen enthalten die positionen 
„Forderungen an kreditinstitute“, „Forderungen an 
kunden“ sowie alle festverzinslichen Wertpapiere, 
Garantien und Haftungen. in der spalte „Andere 

segmente/konsolidierung/sonstiges“ werden die risi-
kovorsorgen dazugezählt, da die interne steuerung im 
Gegensatz zur Bilanz die Forderungen als nettogröße 
berücksichtigt. Weiters sind in dieser spalte konso-
lidierungsbuchungen enthalten. Den segmentver-
bindlichkeiten sind die positionen „Verbindlichkeiten 
gegenüber kreditinstituten“, „Verbindlichkeiten 
gegenüber kunden“, „Verbriefte Verbindlichkeiten“, 
„Handelspassiva“ sowie das „nachrangkapital“ 
zugeordnet. ebenfalls sind in dieser position in der 
spalte „Andere segmente/konsolidierung/sonstiges“ 
konsolidierungsbuchungen enthalten. Der erfolg der 
Geschäftsfelder wird an dem von diesem segment 
erwirtschafteten Jahresüberschuss vor steuern ge-
messen. Das ergebnis der Beteiligung an der silvretta 
montafon Gruppe war 2013 im At-equity-ergebnis 
enthalten und noch nicht teil des Vollkonsolidie-
rungskreises, deshalb werden die Vergleichswerte des 
segments „silvretta montafon“ für das Jahr 2013 mit 
0 angegeben.

Die Cost-income-ratio ermittelt sich als Quotient aus 
Verwaltungsaufwand und der summe aus operativem 
Zinsüberschuss, erfolg aus at-equity-bewerteten un-
ternehmen, provisionsüberschuss, Handelsergebnis 
sowie sonstigem betrieblichen erfolg.
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erklärung der gesetzlichen Vertreter gem. § 82 Abs. 4 und § 87 Abs. 1 BörseG

Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im 
einklang mit den maßgebenden rechnungslegungs-
standards aufgestellte, verkürzte konzernzwischenab-
schluss ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, 
Finanz- und ertragslage des konzerns vermittelt und 
dass der Lagebericht ein möglichst getreues Bild der 
Vermögens-, Finanz- und ertragslage des konzerns 
bezüglich der wichtigen ereignisse während der 
ersten drei monate des Geschäftsjahres und ihrer 
Auswirkungen auf den verkürzten konzernzwischen-
abschluss, bezüglich der wesentlichen risiken und 
ungewissheiten, denen er ausgesetzt ist, beschreibt.

Auf die Durchführung einer prüfung beziehungsweise 
einer prüferischen Durchsicht des Zwischenberichts 
durch einen Abschlussprüfer wurde verzichtet.

innsbruck, im mai 2014

Der Vorstand

peter Gaugg
sprecher des Vorstandes

sprecher des Vorstandes mit 
Verantwortung für das Firmen-
kundengeschäft in innsbruck, tiro-
ler unter- und oberland sowie 
Außerfern, südtirol, Wien und 
süddeutschland; die Bereiche 
Firmenkunden, konzernrevision, 
personalmanagement, marketing 
und kommunikation; BtV Leasing; 
Compliance und Geldwäsche.

mag. matthias moncher
mitglied des Vorstandes

mitglied des Vorstandes mit 
Verantwortung für das risiko-, 
prozess-, it- und kostenmanage-
ment; die Bereiche Finanzen und 
Controlling, recht und Beteiligun-
gen, kreditmanagement, Dienst-
leistungszentrum, konzernrevisi-
on; Compliance und Geldwäsche.

Gerhard Burtscher
mitglied des Vorstandes

mitglied des Vorstandes mit 
Verantwortung für das privat-
kundengeschäft in tirol, Vorarl-
berg, Wien, süddeutschland und 
italien; Firmenkundengeschäft 
Vorarlberg; Firmen- und privatkun-
dengeschäft schweiz; die Bereiche 
privatkunden, institutionelle 
kunden und Banken, konzernrevi-
sion; Compliance und Geldwä-
sche.
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Aktienkurse starten seitwärts ins Jahr
nach einer mehrjährigen Wachstumsphase beweg- 
ten sich die kurse der wesentlichen indizes mit Aus- 
nahme des nikkei in einem korridor von rd. +/– 5 % 
rund um den Jahresanfangswert. Zuletzt setzten je-
doch verstärkt Gewinnmitnahmen ein, da die märkte 
teilweise überhitzten, womit sich die bedeutendsten 
Aktienmärkte in summe seitwärts entwickelten. 

Wie schon im vergangenen Jahr sticht von den  
großen Börsen Japan hervor. Gewinnmitnahmen 
ließen den japanischen markt nach dem deutlichen 
Anstieg 2013 (+39 %) im Vergleich zum Jahresbeginn 
um –9 % sinken. Der schweizer smi gewann +3 % und 
der Euro Stoxx 50 rd. +2 %. Leicht rückläufig entwi-
ckelten sich der amerikanische Dow Jones und der 
Wiener Aktienindex AtX mit jeweils –1 %.  

BtV Aktien per 31. märz 2014
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3 Banken Gruppe im Überblick – konzerndaten

erFoLGsZAHLen in mio. € 01.01.-
31.03.2014

01.01.-
31.03.2013

01.01.-
31.03.2014

01.01.-
31.03.2013

01.01.-
31.03.2014

01.01.-
31.03.2013

Zinsergebnis 39,1 32,5 82,4 80,4 45,3 40,1
risikovorsorgen im kreditgeschäft –13,9 –9,7 –18,1 –14,8 –9,4 –9,5
provisionsergebnis 11,7 11,5 30,6 28,8 10,8 11,4
Verwaltungsaufwand –25,9 –24,8 –57,9 –56,4 –31,9 –23,5
periodenüberschuss vor steuern 12,3 11,8 42,9 40,9 21,9 20,7
konzernperiodenüberschuss 10,5 10,4 35,6 33,3 17,7 16,3

reGuLAtorisCHe eiGenmitteL in mio. € 31.03.2014 31.12.2013 31.03.2014 31.12.2013 31.03.2014 31.12.2013

eigenmittelbemessungsgrundlage 4.996,5 4.423,3 11.594,5 10.734,0 6.279,9 6.055,4
eigenmittel 735,7 707,6 1.849,3 1.824,8 1.097,4 964,4

davon hartes kernkapital (Cet1) 606,6 n. a. 1.225,5 n. a. 782,5 n. a.
davon gesamtes kernkapital (Cet1 und At1) 616,5 662,5 1.284,1 1.320,6 847,3 807,0

Harte kernkapitalquote in % 12,14 % n. a. 10,57 % n. a. 12,46 % n. a.
kernkapitalquote in % 12,34 % 13,92 % 11,07 % 12,30 % 13,49 % 13,33 %
eigenmittelquote in % 14,72 % 16,00 % 15,95 % 17,00 % 17,47 % 15,93 %

ressourCen Anzahl 31.03.2014 31.12.2013 31.03.2014 31.12.2013 31.03.2014 31.12.2013

Anzahl der Geschäftsstellen 55 56 152 150 37 37

Bks Bank                                      oberbank                                           BtV

unterneHmenskennZAHLen in % 31.03.2014 31.12.2013 31.03.2014 31.12.2013 31.03.2014 31.12.2013

return on equity vor steuern 6,92 % 6,49 % 12,00 % 10,31 % 9,63 % 9,34 %
return on equity nach steuern 6,08 % 5,79 % 9,97 % 8,91 % 7,76 % 7,32 %
risk-earnings-ratio 35,6 % 29,2 % 22,0 % 21,1 % 20,8 % 26,7 %

BiLAnZZAHLen in mio. € 31.03.2014 31.12.2013 31.03.2014 31.12.2013 31.03.2014 31.12.2013

Bilanzsumme 6.738,2 6.743,8 17.457,1 17.531,8 9.478,7 9.588,5
Forderungen an kunden nach risikovorsorge 4.871,5 4.874,2 11.405,5 11.277,9 6.034,7 6.197,4
primärmittel 4.759,3 4.597,5 12.031,1 12.250,4 6.557,9 6.715,9

davon spareinlagen 1.708,9 1.741,2 3.309,7 3.352,1 1.165,2 1.175,8
davon verbriefte Verbindl. inkl. nachrangkapital 819,7 813,9 2.238,5 2.224,4 1.283,9 1.288,3

eigenkapital 719,2 714,2 1.456,2 1.421,0 936,5 913,1
Betreute kundengelder 12.238,2 11.383,4 22.766,7 22.787,5 11.509,6 11.545,8

davon Depotvolumen der kunden 7.478,9 6.785,9  10.735,6 10.537,1  4.951,7  4.829,9 
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Hinweise
Die im Zwischenbericht verwendeten personenbezo-
genen Ausdrücke umfassen Frauen und männer in 
gleicher Weise.

im Zwischenbericht der BtV können aufgrund von 
rundungsdifferenzen minimal abweichende Werte in 
tabellen bzw. Grafiken auftreten.

Die prognosen, die sich auf die zukünftige entwick-
lung der BtV beziehen, stellen einschätzungen dar, 
die wir auf Basis aller uns zum jetzigen Zeitpunkt zur
Verfügung stehenden informationen getroffen haben. 
sollten die den prognosen zugrunde gelegten Annah-
men nicht eintreffen oder risiken in nicht kalkulierter
Höhe eintreten, so können die tatsächlichen 
ergebnisse von den zurzeit erwarteten ergebnissen 
abweichen. 

medieninhaber (Verleger)
Bank für tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft
stadtforum 1
6020 innsbruck

Die weiteren Angaben nach § 25 mediengesetz finden 
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